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NACHRICHTEN 

Feuer aus 
Geldnot gelegt 
CIBECUE: Der mutmassliche 
Venirsachcr  des verheeren­
d e n  Waldbrands im US- ' 
Staa t  Ar izona  hat  das Feuer 
möglicherweise aus  Geldnot 
gelegt.  Der Stiefbruder des . 
Tüters, Wilson Gregg, sagte  
d e r  Nachrichtenagentur AP :  
•Ich denke, e r  tat  es, weil e r  
finanzielle Probleme hatte.  
E r  g laubte  Wahrscheinlich' 
nicht ,  dass das Feüer so  
gross  werden würde.» Die 
Staatsanwaltschaft wirft 
d e m  29-jährigen Leonard-
Gregg vor, e r  habe in . 
t rockenem Gras.eihen Brand 
entfacht,  u m  f ü r  die Lösch­
arbeiten als Feuerwehrmann 
angestellt z u  werden. Nach 

.Behördenahgaben verdiente 
Gregg bei der  Feuerwehr 
a c h l  Dollar pro Stünde. Vor 
d e m  Brand w a r  e r  arbeitslos. 

Wolf kennen­
lernen 

BERN: Das BUWAL und die 
Kantone wollen im Umgang 
mit dem Wolf mehr  Erfah-
rungen sammeln. Sie einig- ,  
ten sich deshalb a u f  eine 
Vcrsuchsphase. Abschüsse, 
Entschädigungen und  

' Schutzmassnahmen sind für 
diese Zeit provisorisch gere­
gelt. Die Versuchsphasesoll 

• es erlauben, die besten Bc- . 
d ingungen für eine natürli­
c h e  Rückkehr des Wolfs zu 
schaffen, wie das Bundes­
a m t  für  Umwelt, Wald und 
Landschaft (BÜWAL) a m  . 
Dienstag mitteilte. Nach 
Abschluss der Testphase 
wird  das  Wolfskonzept 
überarbeitet. Die Testphase" 
dürf te  einige Jahre dauern, 
w i e  BUWAL-Vizedirektor; 

Willy Geiger a u f  Anfrage 
sagte.  Die Dauer hange vom 
Ausmass  der  Ansiedlung 
d e s  Wolfs ab. Geiger erin-: • 
ne r te  daran,  'dass der  Wolf  . 
i n  d e r  Schweiz bisher nu r  
vereinzelt  auftrat. Derzeit -
g e b e  es  keine Anzeichen 
dafür ,  dass  sich ein Tier im 
Land  niedergelassen habe. 

.Die Kantone können gemäss 
Konzept die Bewilligung 
z u m  Abschuss eines Tieres 
erteilen, da s  innerhalb v o n  
v i e r  Monaten  in einem Um­
kreis v o n  f ü n f  Kilometern 
mindes tens  5 0  Schafe geris­
s en  h a t  In besonderen Fäl­
len k a n n  auch  eine A b -  : 
schüssbewilh'güng erteilt 
werden,  w e n n  Innerhalb ei­
ne? Mona t s  in einem Um­
kre is  v o n  f ü n f  Kilometern 
m e h r  als  2 5  Tiere gerissen 
werden-

Fosskt gelingt erste Solo-Öallonfahrt um die Erde 
KALGOORLIE: Der ameri­
kanische Abenteurer Ste­
v e  Fossett hat als erster 
Mensch älleine die Erde in 
einein Heissluftballon 
umrundet. Der Millionär 
aus Chicago, der am 18. 
Juni in Australien gestar­
tet war, kehrte nach einer 
zweiwöchigen Fahrt am 
Dienstag (MESZ) wieder 
zum 117., östlichen Län­
gengradi zurück, wie sein 
Konttollzentrum mitteilte. 

Nach fünf  gescheiterten Versu­
chen geht der  58-jährige Fossett 
mit dieser 31.000 Kilometer l än -
gen Ballonreise in die Geschich­
te der Luftfahrt ein. Bei Dunkel­
heit vollendete Fossett d i e  Erd-
umrundung über dem- Meer im 
Süden Australiens. «Endlich h a ­
be ich nach sechs Flügen mein 
Ziel erreicht, und das ist so e ine  
befriedigende Erfahrung», sagte  
Fossett. E r  plane, rund 18 S tun­
den über dem Kontinent z u  
schweben und  schliesslich a n  
einem geeigneten Platz, ve r ­

mutlich a u f  der  Nullarbor-Ebe-
n e  im Süden Australiens, z u  
landen, hiess es. Schon kurz b e ­
v o r  er  es geschafft '  hätte, e r ­
reichten Fossett Glückwünschc 
vom Schweizer Ballonfahrer 
Bertrand Piccard und  dem Bri- ; 
ten Brian Jones, denen vo r  drei 
Jahren als erstem Duo e i n e .  
Erdumrundung geglückt war .  
Sie hatten damals allerdings die 
Route über  die nördliche Hcmj-
sphäre gewählt, während Fos­
sett u m  die südliche Erdhalbku­
gel flog. «Wir sind sehr  aufge­
regt darüber, dass es d ic smalzu  
klappen scheint», erklärten Pic­
card u n d  Jones in ihrer Bot­
schaft a n  Fossett. «Und wir  hof­
fen, dass du.in den nächstcn_24 
Stunden deinen Traum verwirk­
lichen kannst.» Der 58-Jährige 
verbrachte d ie  letzten zwei Wo­
chen im 2,1 Meter langen und  
1,7 Meter  breiten Korb seines 
High-Tech-Ballons «Bud Light 
Spirit o f  Frecdom»; Er ernährte 
sich v o n  s t reng  rationierten Le­

bensmi t t e ln  und  benötjgtc S a u ­
erstoffflaschen z u r  Unterstüt­
zung der  Atmung in bis zu 
10 000  Metern Höhe. 

Sehlag gegen Kinderpornografie 
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Die Bilder von missbrauchten Kleinkindern und Babys wurden i n  
Deutschland ins Internet gestellt. 

LONDON/WIESBADEN: Bei e i ­
n e m  in terna t iona len  Schlag 
gegen  e inen  Weit verzweigten 
Kinderpörno-Ring h a t  d i e  Por  
Hzei a m  Dienstag r u n d  5 0  Tat -
verdächt ige  fes tgenommen.  
W i e  die Polizei in  Loridün m i t ­
teilte, w u r d e n  b &  d e r  Akt jon 
W o h n u n g e n  u n d  Büros  i n  s ie­
b e n  Ländern  durchsucht  u n d  
Dutzende v o n  Compute rn -be ­
schlagnahmt.  / < ' 

Laut Bundeskriminalamt (BKA) 
lag der  Sch werpunkt der  Aktion 
unter  dem Titel «Twins» in 
Deutschland. Insgesamt seien 
hier  37. Wohnungen u n d  Büros 
v o n  34 Beschuldigten in elf 
Bundesländern durchsucht  
worden. Laut BKA gab  e s  Raz­
zien in Deutschland, England,  
den Niederlanden, Dänemark,  
Belgien, Italien lind Spanien. In 
Deutschland seien 37 Compu­
ter, 2700 CD-ROMs u n d  580  
Videokassetten beschlagnahmt 

worden.  Die britische Polizei 
berichtete von 3] vorläufigen 
Festnahmen in Deutschland. 
Laut BKA waren neun  Tatver­
dächtige geständig. Die Koordi­
nat ion lag bei der  britischen 
Polizei und . de r  europäischen 
Polizeibehörde Europol. 

Wie ein Polizeisprecher in 
London sagte, nennt  sich 
der  Kindcrporno-Ring selbst 
«Schatten-Bruderschaft». Der 
Ring Sei vor  zwei Jahren ge ­
gründet  worden u n d  mache  
selbst vo r  Miss-brauch v o n  
Kleinkindern und  Babys, nicht 
Halt. Die Bilder würden in ver-

. schiedencn Foren ins Internet 
gestellt. Laut BKA kam die Poli­
zei d e n  Beschuldigten vor ei­
nem Jahr  in Schweden a u f  die 
Spur. Seit Anfang 2002 stehe 
fest, dass die meisten der 
Tatverdächtigen das kinder-
pornografische Material von 
Deutschland aus  ins internet 
stellten. 

Bei Dunkelheit vollendete Fossett die Erdumrundung über dein 
Meer  i m  Süden Australiens. (Bilder: Keystone) 

Bedroht 
FREIGERICHT: Ein 64-jähri-
ger  Mann hat im südhessi­
schen Freigericht mit gezoge­
ner  Waffe gedroht, die Ange­
stellten'der Gemeindeverwal­
t u n g  zu erschiessen, weil e r  
sich über eine Bnumnillakti-
ön ärgerte.. Wie der  Bürger­
meister von Freigericht mit­
teilte, zog der  Mann im Bau­
a m t  der  Gemeinde einen Re­
volver. Spezialkräfte d e r  Poli-r 
zei stürmten gegen 14.30 Uhr 
das Haus, des Mannes und  
nahmen  ihn f e s t  Wie Polizci-
sprecher Rudolf  Neu berich­
tete, war  der  Waffenbesitzer 
gegeh 12 Uhr  im Rathaus von 
Freigericht erschienen. 

Beraubt 
ESSEN: Bei einem Überfall in 
Essen: hat  eine neunköpfige 
Kinderhände den gesamten 
Schmuck einer 74-jährigen 
Frau erbeutet und anschlies­
send ihr  Bankkonto '  leer­
geräumt. Mit der  Beute v o n  
rund 6000 Euro kauften d i e .  
drei Mädchen u n d  sechs J u n ­
gen teure. Kleidung und  be­
suchten Fast-Food-Restau-

.rants, berichtete die Polizei a m  
Dienstag. Bei der Vernehmung^ 
hätten, die Täter zwischen 12 
u n d  15 Jahren keinerlei Reue 
oder Mitleid mit ihrem Opfer, 
gezeigt. Was mit den Kindern 
u n d  Jugendlichen passiert, 
w a r  noch nicht klar. 

Ein neunjähriges Mädchen ist 
a m  Dienstag in der Toilette ei­
nes Schulhauses in Regens­
dorf  (ZH) missbraucht worden. 
Bereits i n  der Nacht zum 
Montag wurden zwei Frauen 
in Münchcnstein (BL) und  
Frauenfeld (TG) vergewaltigt. 
Von den Tätern (Bilder) fehlte 
laut den zuständigen Polizei­
steljen vorerst j ede  Spur. Das 

neunjährige Mädchen war  
laut Angaben der  .Zürcher 
Kantonspolizei a u f  dem Weg 
zur  Schule von einem unbe­
kannten Mann angesprochen 
worden. Im Schulhaus zerrte 
der Mann sein Opfer dann  in 
eine Toilette und  zwang es zu 
massiven sexuellen Handlun­
gen. Nach dem zwischen 20  
und 30 Jahre alten Täter, der 
Zürcher Dialekt sprach, wurde 
gesucht. In Fraucnfeld (TG) 
wurde a m  Monta'gmorgen ei­
ne 35-jährigc Frau a u f  dem 
Heimweg von  e inem.Unbe­
kannten vergewaltigt. Bereits 
am späten Sonntagabend 
wurde im. Münchensteincr 
Park im Grünen eine 38-jiihri-
ge "Frau von zwei Männern 
angegriffen und  missbraucht. 
Von den beiden Tätern im Al­
ter von 3 0  bis 35 Jahren fehl­
te vorerst jede Spur, 

Tödlicher Ausflug mit dem Bus 
20 Tote bei Busunglück in Indonesien 

JAKARTA:. Bei einem Busunglück in Indonesien s ind  a m  Dienstag mindestens 2 0  Menschen getötet 
worden, die meisten davon  Schulkinder. Mehr  als 4 0  der Passagiere seien bei d e m  Unglück verletzt 
worden. Der Bus mit -mehr als .80 Kindern u n d  ihren Müttern att Bord habe in der Provinz Ost-Java 
ein Brückengeländer durchbrochen und sei  dann in einen zehn Meter tiefen Fluss gestürzt, teilte ein 
Polizeisprecher mit. Die Unfallursache w a r  zunächst unklar. Es werde untersucht, obmöglichertveise 
die Bremsen des Busses defekt waren, sagte der Sprecher weiten Die Kinder waten gemeinsam m i t  
ihren Müttern a u f  einer Ausjlugsfahri  untenvegs. 
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